
 
 

Test-Bericht Samsung NC10 
 
 

CP product expert: Waldemar Spanier 
Hersteller und Name des Testgeräts: Samsung NC10-anyNet N270BH 
Link zum Hersteller: http://notebook.samsung.de/produkte/detail12_main.aspx?guid=cf7702fc-
7015-4c1c-863c-68e2fb6385c8 
Testzeitraum: 30.01.2009 – 25.02.2009 
UVP: 549,00 Euro inkl. MwSt. 
HEK: 384,29 Euro ohne MwSt. 
Straßenpreis: 464,31 Euro (Internethandel) 
Distributoren: Ingram Micro, Also 
 
 
Kleines Notebook mit Vollausstattung 
 
Erster Eindruck / Packungsinhalt / Haptik des Gerätes 
Das Gerät ist in einer einfachen Pappschachtel verpackt die einen stabilen Eindruck macht. 
Das NC10 macht einen sehr guten Eindruck was die Verarbeitung betrifft. Einzig die seitliche 
Chromblende ist etwas unter Spannung verbaut und knarzt leicht, wenn man darauf drückt. Die 
Oberflächen sehen nobel aus. Der Deckel ist Hochglanzschwarz. Der Verpackung sind ein 
gedrucktes Handbuch und Recovery-CD für das Betriebssysten, Gerätetreiber, Systemsoftware 
und Broadband Access Software jeweils auf CD / DVD beigelegt. 
 
Installation und Arbeiten mit dem Netbook 
Den auf der Seite versteckten Einschaltknopf muss man ein wenig suchen. Dieser leuchtet blau 
wenn das NC10 eingeschaltet ist.  
Das Betriebssystem WIN XP SP3 war beim Testgerät bereits fertig installiert. 
Die SIM Karte für das UMTS Modul ist einfach einzustecken. Der entsprechende Schacht liegt 
unter dem Akku, der entfernt werden muss. Karte einstecken, Rechner hoch fahren und schon 
kann man mit Hilfe der installierten Software „Samsung Broadband Access“ über das 
Mobilfunknetz online gehen. Diese Funktion wurde nicht getestet da keine Testkarte seitens 
Samsung zur Verfügung gestellt wurde. 
Das ansonsten voll ausgestattete NC 10 lässt kaum Wünsche offen. Die Integrierte WEB Cam 
liefert sehr gute Bilder. Die Tastatur ist einwandfrei. Sie bietet außerdem Schutz gegen 
Bakterien durch eine besondere SilverNano-Technologie-Beschichtung die diese abtötet. 
Das Touch Pad und die Maustasten sind bündig integriert. Somit kommt es vor, dass man das 
Touch Pad nicht immer ertasten kann und gezwungen wird hinzusehen, wo sich die Finger 
gerade befinden. Das ist auch schon der einzige negative Punkt an der Tastatur und der 
Bedienung des NC10. 

Spanier Waldemar ist Inhaber der  
Firma  Managementsysteme in Haibach. 
Spezialisiert auf individuelle 
Kundenlösungen und Beratung getreu dem 
Leitmotiv „Für jeden die richtige Lösung“. 



Positiv fällt der sehr gute WLAN Empfang auch unter schwierigen Empfangsverhältnissen auf. 
Das NC10 hat WLAN Empfang auch noch in Bereichen, wo Notebooks aus meinen 
Erfahrungen keinen Empfang mehr haben. 
Die Leistung des NC 10 ist ausreichend für Officeanwendungen und zum Surfen im Netz 
beziehungsweise für Email Empfang.  
Die 160 GB große Festplatte bietet ausreichend Platz. Der Arbeitsspeicher mit 1 GB ist bereits 
mit dem Maximal möglichen bestückt (1 Slot). 
Die Akku Leistung (6 Zellen) ist auch ganz ordentlich und hält gute 4 – 5 Stunden durch. 
 
Das Handels-Plus-Minus 
Bei der normalen Marge ist für den Handel leider nichts mehr drin. Wenn man den HEK plus 
Frachtkosten nimmt liegt man bereits über dem Straßenpreis. Einzig über einen Datenvertrag, 
der Einrichtung von VPN oder sonstigen Dienstleistungen und Verkauf von Zubehör kann noch 
Marge generiert werden. Das NC10 wird auch manchmal von den großen Mobilfunkanbieter  
in Verbindung mit einem Datenvertrag für 1 Euro angeboten.  
 
Fazit 
Das NC 10 ist ein sehr gut verarbeitetes Gerät das kaum Wünsche offen lässt. Es ist klein, 
praktisch und kann überall hin mitgenommen werden und sieht dazu noch schick aus. 
 
Die Benotung der einzelnen Testkriterien können Sie der angehängten PDF-Datei entnehmen. 
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